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Betriebsanleitung
6120 000 000-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
für Tankeinbau


Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Aseptik-Probeentnahmeventil wird eingesetzt zur Probeent-
nahme von Flüssigkeiten aus Tanks und Rohrleitungen in Anla-
gen der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeu-
tischen und chemischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Sicherheitshinweise


❒ Einbaurichtlinien
Das Ventil muß so eingebaut werden, daß die Flüssigkeiten
am Auslauf “B“ restlos auslaufen können. (Abb.1)


❒ Schweißrichtlinien
• Generell sind Dichtungselemente, integriert in Schweiß-


bauteilen, vor dem Schweißen auszubauen.
• Zur Vermeidung von Schäden sollten Schweißarbeiten von 


geprüftem Personal (EN287) durchgeführt werden.
• Schweißverfahren WIG anwenden.


Ventil - Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


Ventil - Montage
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ in das Gehäuse (11) einschrauben.


❒ Reinigung
Die Reinigung des Ventilinnenraumes erfolgt über den 
Anschluss ’B’ oder mit der Rohrleitungsreinigung durch öff-
nen des Ventiles.


❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 3-jährigen Zyklus zu
wechseln, wobei nach Zustand der Dichtung längere War-
tungsintervalle vom Anwender festzulegen sind.


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.


 GEFAHR
• Durch den Ausbau des Ventiles sowie Ventilbaugruppen aus


der Anlage können ausströmende Flüssigkeiten oder Gase
Verletzungen verursachen.
Ausbau erst dann vornehmen, wenn mit absoluter Sicherheit
die Anlage drucklos, flüssigkeits- und gasfrei entlastet ist.


 ACHTUNG
• Das Ventil ist nicht zum Abflammen geeignet. Die Dichtungen


können durch die hohe Wärmezufuhr zerstört werden.
• Verletzungsgefahr durch ausströmende Flüssigkeiten am Aus-


lauf “B“ beim öffnen des Ventiles.
Entsprechend der Platzierung des Ventiles, sind zum spritz-
freien ableiten von Flüssigkeiten, Ablaufleitungen bzw. Ablauf-
vorrichtungen anzubringen.


 HINWEIS
Verunreinigungen können Beschädigungen an den Dichtungen
verursachen. Vor der Montage, Gehäuse innen gründlich reinigen.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

❒ Demontage und Montage
Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit Gelenkhakenschlüssel an Bohrung 


’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


• Sicherungsring (9)(1x) ausbauen und Scheibe (8)(1x) abneh-
men.


• Handrad (5) abschrauben und Scheibe (8)(1x) abnehmen.
• Einsatz komplett entnehmen.
• O-Ring (7) aus Aufnahme (6) ausbauen.


Montage
• Montage in umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Einbauräume der Dichtungen reinigen und leicht einfetten.


Funktionsprüfung
• Funktion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten im 


Betriebszustand überprüfen.


❒ Technische Daten
Bauart: Aseptik-Probeentnahmeventil


handbetätigt


Baugröße: DN 10
Anschluss: Schweißstutzen  (Ø64,5)


Temperatur:   +95°C  mediumabhängig
+140°C  (Sterilisation) zyklisch


Betriebsdruck: 10 bar
Vakuum: (Prüfdruck 0,5 mbar) 1,5 - 10-6 mbar x L/S


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4404 AISI316L 1.4301 AISI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,2 - 2,5µm 
E-poliert


Dichtungen: PTFE NBR


 Werkstoff-Fett-Typen
EPDM; Viton; K-Flex Klüber Paraliq GTE 703
NBR; HNBR; Silikon Klüber Paraliq GB 363
Gewinde Teflonfett Interflon


 HINWEISE
• Beim Einbau der Tellerfedern (3) auf Einbaulage 


(Abb.1) achten.
• Gewindeverbindung G1 mit Schraubensicherung ’lös-


bar’ montieren.
• Vor dem Einschrauben, Schaft (4) durch Zylinderstift 


(10) in der Nut “Y“ positionieren.
• Sicherungsring (9) mit scharfer Innenkontur nach 


Abb.1 (Einzelheit “X“) einbauen. Bei Überdehnung 
des Sicherungsringes (9), ist dieser grundsätzlich 
durch einen neuen zu ersetzen.

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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Betriebsanleitung
6120 000 000-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
für Tankeinbau


Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Faltenbalg DN10
Art.-Nr.: 6000 328 010-053


PTFE
TF1641


2 Führung
Art.-Nr.: 6000 328 006-020


1.4301
AISI304


3 Tellerfeder Ø31,5xØ16,3x0,8 (2x)
Art.-Nr.: 6120 015 012-020


1.4301
AISI304


4 Schaft
Art.-Nr.: 6000 328 015-220


1.4305
AISI303


5 Handrad
Art.-Nr.: 6000 328 009-089


PA6 SW 
30GF


6 Aufnahme
Art.-Nr.: 6000 328 014-220


1.4305
AISI303

2 

7 O-Ring Ø13x3
Art.-Nr.: 2304 013 030-055


NBR SW 
70° Sh


8 Scheibe (2x)
Art.-Nr.: 8071 105 001-020


1.4301
AISI304


9 Sicherungsring DIN 6799-7
Art.-Nr.: 8084 007 090-030 1.4122


10 Zylinderstift DIN 7 A4x16
Art.-Nr.: 8062 041 016-020


1.4301
AISI304


11 Gehäuse
Art.-Nr.: 6120 000 001-041


1.4404
AISI316L


12 Blindmutter RA3/8“
Art.-Nr.: 6069 006 000-021


1.4301
AISI304


❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderungen im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.


Abb. 1

/ 2
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Betriebsanleitung
6120 000 010-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
für Tankeinbau


2 Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Aseptik-Probeentnahmeventil wird eingesetzt zur Probeent-
nahme von Flüssigkeiten aus Tanks und Rohrleitungen in Anla-
gen der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeu-
tischen und chemischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Sicherheitshinweise


❒ Einbaurichtlinien
Das Ventil muß so eingebaut werden, daß die Flüssigkeiten
am Auslauf “B“ restlos auslaufen können. (Abb.1)


❒ Schweißrichtlinien
• Generell sind Dichtungselemente, integriert in Schweiß-


bauteilen, vor dem Schweißen auszubauen.
• Zur Vermeidung von Schäden sollten Schweißarbeiten von 


geprüftem Personal (EN287) durchgeführt werden.
• Schweißverfahren WIG anwenden.


Ventil - Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


Ventil - Montage
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ in das Gehäuse (11) einschrauben.


❒ Reinigung
Die Reinigung des Ventilinnenraumes erfolgt über den 
Anschluss ’B’ oder mit der Rohrleitungsreinigung durch öff-
nen des Ventiles.


❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 3-jährigen Zyklus zu
wechseln, wobei nach Zustand der Dichtung längere War-
tungsintervalle vom Anwender festzulegen sind.


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.


 GEFAHR
• Durch den Ausbau des Ventiles sowie Ventilbaugruppen aus


der Anlage können ausströmende Flüssigkeiten oder Gase
Verletzungen verursachen.
Ausbau erst dann vornehmen, wenn mit absoluter Sicherheit
die Anlage drucklos, flüssigkeits- und gasfrei entlastet ist.


 ACHTUNG
• Das Ventil ist nicht zum Abflammen geeignet. Die Dichtungen


können durch die hohe Wärmezufuhr zerstört werden.
• Verletzungsgefahr durch ausströmende Flüssigkeiten am Aus-


lauf “B“ beim öffnen des Ventiles.
Entsprechend der Platzierung des Ventiles, sind zum spritz-
freien ableiten von Flüssigkeiten, Ablaufleitungen bzw. Ablauf-
vorrichtungen anzubringen.


 HINWEIS
Verunreinigungen können Beschädigungen an den Dichtungen
verursachen. Vor der Montage, Gehäuse innen gründlich reinigen.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

❒ Demontage und Montage
Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit Gelenkhakenschlüssel an Bohrung 


’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


• Sicherungsring (9)(1x) ausbauen und Scheibe (8)(1x) abneh-
men.


• Handrad (5) abschrauben und Scheibe (8)(1x) abnehmen.
• Einsatz komplett entnehmen.
• O-Ring (7) aus Aufnahme (6) ausbauen.


Montage
• Montage in umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Einbauräume der Dichtungen reinigen und leicht einfetten.


Funktionsprüfung
• Funktion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten im 


Betriebszustand überprüfen.


❒ Technische Daten
Bauart: Aseptik-Probeentnahmeventil


handbetätigt


Baugröße: DN 10
Anschluss: Schweißstutzen  (Ø64,5)


Temperatur:   +95°C  mediumabhängig
+140°C  (Sterilisation) zyklisch


Betriebsdruck: 10 bar
Vakuum: (Prüfdruck 0,5 mbar) 1,5 - 10-6 mbar x L/S


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4404 AISI316L 1.4301 AISI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,2 - 2,5µm 
E-poliert


Dichtungen: PTFE NBR


 Werkstoff-Fett-Typen
EPDM; Viton®; K-flex Klüber Paraliq GTE 703
NBR; HNBR; Silikon Klüber Paraliq GB 363
Gewinde Teflonfett Interflon


 HINWEISE
• Beim Einbau der Tellerfedern (3) auf Einbaulage 


(Abb.1) achten.
• Gewindeverbindung G1 mit Schraubensicherung ’lös-


bar’ montieren.
• Vor dem Einschrauben, Schaft (4) durch Zylinderstift 


(10) in der Nut “Y“ positionieren.
• Sicherungsring (9) mit scharfer Innenkontur nach 


Abb.1 (Einzelheit “X“) einbauen. Bei Überdehnung 
des Sicherungsringes (9), ist dieser grundsätzlich 
durch einen neuen zu ersetzen.

en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
/ 2
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Betriebsanleitung
6120 000 010-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
für Tankeinbau


2 Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Faltenbalg DN10
Art.-Nr.: 6000 328 010-053


PTFE
TF1641


2 Führung
Art.-Nr.: 6000 328 006-020


1.4301
AISI304


3 Tellerfeder Ø31,5xØ16,3x0,8 (2x)
Art.-Nr.: 6120 015 012-020


1.4301
AISI304


4 Schaft
Art.-Nr.: 6000 328 015-220


1.4305
AISI303


5 Handrad
Art.-Nr.: 6000 328 009-089


PA6 SW 
30GF


6 Aufnahme
Art.-Nr.: 6000 328 014-220


1.4305
AISI303

2 

7 O-Ring Ø13x3
Art.-Nr.: 2304 013 030-055


NBR SW 
70° Sh


8 Scheibe (2x)
Art.-Nr.: 8071 105 001-020


1.4301
AISI304


9 Sicherungsring DIN 6799-7
Art.-Nr.: 8084 007 090-030 1.4122


10 Zylinderstift DIN 7 A4x16
Art.-Nr.: 8062 041 016-020


1.4301
AISI304


11 Gehäuse
Art.-Nr.: 6120 010 151-041


1.4404
AISI316L


12 Blindmutter RA3/8“                           (2x)
Art.-Nr.: 6069 006 000-021


1.4301
AISI304


❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderungen im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.


Abb. 1

/ 2
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Betriebsanleitung
6120 000 020-041


Aseptik - Probeentnahmeventil DN10
 Tank-Schweißanschluss mit Dampfeinlassventil


Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Aseptik-Probeentnahmeventil wird eingesetzt zur Probeent-
nahme von Flüssigkeiten aus Tanks und Rohrleitungen in Anla-
gen der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeu-
tischen und chemischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Sicherheitshinweise


❒ Funktion
Das Aseptik-Probeentnahmeventil hat die Funktion Probe-
entnahmen aus Anlagen und Rohrleitungen unter hygieni-
schen Bedingungen zu gewährleisten.
Das Ventil wird durch Handbetätigung mit dem Handrad (5)
linksdrehend geöffnet und rechtsdrehend geschlossen.


❒ Einbaurichtlinien
Das Ventil muß so eingebaut werden, daß die Flüssigkeiten
am Auslauf “B“ restlos auslaufen können. (Abb.1)


❒ Schweißrichtlinien
• Generell sind Dichtungselemente, integriert in Schweiß-


bauteilen, vor dem Schweißen auszubauen.
• Zur Vermeidung von Schäden sollten Schweißarbeiten von 


geprüftem Personal (EN287) durchgeführt werden.
• Schweißverfahren WIG anwenden.


Ventil - Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


Ventil - Montage
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ in das Gehäuse (11) einschrauben.


❒ Reinigung
Die Reinigung des Ventilinnenraumes erfolgt über den 
Anschluss ’B’ oder mit der Rohrleitungsreinigung durch öff-
nen des Ventiles.


❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 3-jährigen Zyklus zu
wechseln, wobei nach Zustand der Dichtung längere War-
tungsintervalle vom Anwender festzulegen sind.


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.


 GEFAHR
• Durch den Ausbau des Ventiles sowie Ventilbaugruppen aus


der Anlage können ausströmende Flüssigkeiten oder Gase
Verletzungen verursachen.
Ausbau erst dann vornehmen, wenn mit absoluter Sicherheit
die Anlage drucklos, flüssigkeits- und gasfrei entlastet ist.


 ACHTUNG
• Das Ventil ist nicht zum Abflammen geeignet. Die Dichtungen


können durch die hohe Wärmezufuhr zerstört werden.
• Verletzungsgefahr durch ausströmende Flüssigkeiten am Aus-


lauf “B“ beim öffnen des Ventiles.
Entsprechend der Platzierung des Ventiles, sind zum spritz-
freien ableiten von Flüssigkeiten, Ablaufleitungen bzw. Ablauf-
vorrichtungen anzubringen.


 HINWEIS
Verunreinigungen können Beschädigungen an den Dichtungen
verursachen. Vor der Montage, Gehäuse innen gründlich reinigen.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

a


en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.


❒ Demontage und Montage
➣ Demontage Ventileinsatz mit Faltenbalg


• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit Gelenkhakenschlüssel an Bohrung 


’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


• Sicherungsring (9) ausbauen und Scheibe (8)(1x) abnehmen.
• Handrad (5) und Scheibe (8)(1x) abschrauben.
• Einsatz komplett entnehmen.
• O-Ring (7) aus Aufnahme (6) ausbauen.


➣ Demontage Dampfeinlassventil
• Sicherungsring (9) und Scheibe (8) abnehmen.
• Handrad (15) abschrauben.
• Sicherungsring (14) ausbauen.
• Kolben (17) aus dem Gehäuse ausbauen.
• O-Ring (16) austauschen.
• Montage in umgekehrter Reihenfolge vornehmen.


Montage
• Montage in umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Einbauräume der Dichtungen reinigen und leicht einfetten.


Funktionsprüfung
• Funktion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten im 


Betriebszustand überprüfen.


❒ Technische Daten
Bauart: Aseptik-Probeentnahmeventil


handbetätigt


Baugröße: DN 10


Anschluss: Schweißstutzen  (Ø64,5)
Temperatur:   +95°C  mediumabhängig


+140°C  (Sterilisation) zyklisch


Betriebsdruck: 10 bar


Vakuum: (Prüfdruck 0,5 mbar) 1,5 - 10-6 mbar x L/S


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4404 AISI316L 1.4301 AISI304


Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,2 - 2,5µm E-poliert
Dichtungen: PTFE NBR


 Werkstoff-Fett-Typen
EPDM; Viton; K-Flex Klüber Paraliq GTE 703
NBR; HNBR; Silikon Klüber Paraliq GB 363
Gewinde Teflonfett Interflon


 HINWEISE
• Beim Einbau der Tellerfedern (3) auf Einbaulage 


(Abb.1) achten.
• Gewindeverbindung G1 mit Schraubensicherung ’lös-


bar’ montieren.
• Vor dem Einschrauben, Schaft (4) durch Zylinderstift 


(10) in der Nut “Y“ positionieren.
• Sicherungsring (9) mit scharfer Innenkontur nach 


Abb.1 (Einzelheit “X“) einbauen. Bei Überdehnung 
des Sicherungsringes (9), ist dieser grundsätzlich 
durch einen neuen zu ersetzen.

/ 2
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Betriebsanleitung
6120 000 020-041


Aseptik - Probeentnahmeventil DN10
 Tank-Schweißanschluss mit Dampfeinlassventil


Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Faltenbalg DN10
Art.-Nr.: 6000 328 010-053


PTFE
TF1641


2 Führung
Art.-Nr.: 6000 328 006-020


1.4301
AISI304


3 Tellerfeder Ø31,5xØ16,3x0,8 (2x)
Art.-Nr.: 6120 015 012-020


1.4301
AISI304


4 Schaft
Art.-Nr.: 6000 328 015-220


1.4305
AISI303


5 Handrad
Art.-Nr.: 6000 328 009-089


PA6 SW 
30GF


6 Aufnahme
Art.-Nr.: 6000 328 014-220


1.4305
AISI303


7 O-Ring Ø13x3
Art.-Nr.: 2304 013 030-055


NBR SW 
70° Sh


8 Scheibe (3x)
Art.-Nr.: 8071 105 001-020


1.4301
AISI304


9 Sicherungsring DIN 6799-7 (2x)
Art.-Nr.: 8084 007 090-030 1.4122

2 

10 Zylinderstift DIN 7 A4x16
Art.-Nr.: 8062 041 016-020


1.4301
AISI304


11 Gehäuse
Art.-Nr.: 6120 000 021-041


1.4404
AISI316L


12 Blindmutter RA3/8“
Art.-Nr.: 6069 006 000-021


1.4301
AISI304


13 Gewindebolzen
Art.-Nr.: 6120 015 013-020


1.4301
AISI304


14 Sicherungsring DIN472 ø17x1
Art.-Nr.: 8085 017 100-031 1.4122


15 Handrad
Art.-Nr.: 6000 328 005-089


PA6 SW 
30GF


16 O-Ring Ø10x2,5
Art.-Nr.: 2304 010 025-115


EPDM SW 
70° Sh


17 Kolben
Art.-Nr.: 6120 015 014-115 PEEK


❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderungen im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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Betriebsanleitung
6122 xxx 000-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
DN25 - 100 S-S


 T - Stück Rohranschluss

❒ Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Aseptik-Probeentnahmeventil wird eingesetzt zur Probeent-
nahme von Flüssigkeiten aus Tanks und Rohrleitungen in Anla-
gen der Getränke- und Nahrungsmittelindustrie, der pharmazeu-
tischen und chemischen Industrie sowie in der Biotechnologie.


❒ Sicherheitshinweise


❒ Funktion
Das Aseptik-Probeentnahmeventil hat die Funktion Probe-
entnahmen aus Anlagen und Rohrleitungen unter hygieni-
schen Bedingungen zu gewährleisten.
Das Ventil wird durch Handbetätigung mit dem Handrad (5)
linksdrehend geöffnet und rechtsdrehend geschlossen.


❒ Einbaurichtlinien
Das Ventil muß so eingebaut werden, daß die Flüssigkeiten
am Auslauf “B“ restlos auslaufen können. (Abb.1)


❒ Schweißrichtlinien
• Generell sind Dichtungselemente, integriert in Schweiß-


bauteilen, vor dem Schweißen auszubauen.
• Zur Vermeidung von Schäden sollten Schweißarbeiten von 


geprüftem Personal (EN287) durchgeführt werden.
• Schweißverfahren WIG anwenden.


Ventil - Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


Ventil - Montage
• Kompl. Ventileinsatz mit dem Gelenkhakenschlüssel an 


Bohrung ’A’ in das Gehäuse (11) einschrauben.


❒ Reinigung
Die Reinigung des Ventilinnenraumes erfolgt über den 
Anschluss ’B’ oder mit der Rohrleitungsreinigung durch öff-
nen des Ventiles.


❒ Wartung
Die Wartungsintervalle sind von den Betriebsbedingungen
"Temperatur, Temperaturintervalle, Reinigungsmedium,
Medium, Druck und Schalthäufigkeit" abhängig. Es wird emp-
fohlen die Dichtungen präventiv im 3-jährigen Zyklus zu
wechseln, wobei nach Zustand der Dichtung längere War-
tungsintervalle vom Anwender festzulegen sind.


 ACHTUNG
Zur Vermeidung von Gefahren und Beschädigungen, ist die Ar-
matur, entsprechend den in der Betriebsanleitung angeführten
Sicherheitshinweise und technischen Daten einzusetzen.


 GEFAHR
• Durch den Ausbau des Ventiles sowie Ventilbaugruppen aus


der Anlage können ausströmende Flüssigkeiten oder Gase
Verletzungen verursachen.
Ausbau erst dann vornehmen, wenn mit absoluter Sicherheit
die Anlage drucklos, flüssigkeits- und gasfrei entlastet ist.


 ACHTUNG
• Das Ventil ist nicht zum Abflammen geeignet. Die Dichtungen


können durch die hohe Wärmezufuhr zerstört werden.
• Verletzungsgefahr durch ausströmende Flüssigkeiten am Aus-


lauf “B“ beim öffnen des Ventiles.
Entsprechend der Platzierung des Ventiles, sind zum spritz-
freien ableiten von Flüssigkeiten, Ablaufleitungen bzw. Ablauf-
vorrichtungen anzubringen.


 HINWEIS
Verunreinigungen können Beschädigungen an den Dichtungen
verursachen. Vor der Montage, Gehäuse innen gründlich reinigen.

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderung
1 

aAuslaufstutzen RA3/8" handbetätigt


en im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.


❒ Demontage und Montage
Demontage
• Probierventil durch drehen am Handrad (5) öffnen.
• Kompl. Ventileinsatz mit Gelenkhakenschlüssel an Bohrung 


’A’ aus dem Gehäuse (11) ausschrauben.
(Gelenkhakenschlüssel Art.-Nr.: 8027.000.060-000).


• Sicherungsscheibe (9)(1x) ausbauen und Scheibe (10)(1x) 
abnehmen.


• Handrad (5) abschrauben und Scheibe (10)(1x) abnehmen.
• Einsatz komplett entnehmen.
• O-Ring (8) aus Aufnahme (7) ausbauen.


Montage
• Montage in umgekehrter Reihenfolge durchführen.
• Einbauräume der Dichtungen reinigen und leicht einfetten.


Funktionsprüfung
• Funktion entsprechend den vorgegebenen Leistungsdaten im 


Betriebszustand überprüfen.


❒ Technische Daten
Bauart: Aseptik-Probeentnahmeventil


handbetätigt
Baugröße: DN 25 - 100
Anschluss: T - Stück Rohranschluss - Schweißende


Auslaufstutzen - RA3/8
Temperatur:   +95°C mediumabhängig


+140°C (Sterilisation) zyklisch
Betriebsdruck: 10 bar
Vakuum: 1,5 - 10-6 mbar x L/S (Prüfdruck 0,5 mbar)


Werkstoff: produktberührt nicht produktberührt
Edelstahl: 1.4404 AISI316L 1.4301 AISI304
Oberflächen: RA 0,8µm RA 1,2 - 2,5µm E-poliert
Dichtungen: PTFE NBR


 Werkstoff-Fett-Typen
EPDM; Viton®; k-flex Klüber Paraliq GTE 703
NBR; HNBR; Silikon Klüber Paraliq GB 363
Gewinde Teflonfett Interflon


 HINWEISE
• Beim Einbau der Tellerfedern (3) auf Einbaulage 


(Abb.1) achten.
• Gewindeverbindung G1 mit Schraubensicherung ’lös-


bar’ montieren.
• Vor dem Einschrauben, Schaft (6) durch Zylinderstift 


(4) in der Nut “Y“ positionieren.
• Sicherungsring (9) mit scharfer Innenkontur nach 


Abb.1 (Einzelheit “X“) einbauen. Bei Überdehnung 
des Sicherungsringes (9), ist dieser grundsätzlich 
durch einen neuen zu ersetzen.

/ 2
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Betriebsanleitung
6122 xxx 000-041


Aseptik - Probeentnahmeventil
DN25 - 100 S-S


 T - Stück Rohranschluss
Auslaufstutzen RA3/8" handbetätigt

❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff


1 Faltenbalg DN10
Art.-Nr.: 6000 328 010-053


PTFE
TF1641


2 Führung
Art.-Nr.: 6000 328 006-020


1.4301
AISI304


3 Tellerfeder Ø31,5xØ16,3x0,8 (2x)
Art.-Nr.: 6120 015 012-020


1.4301
AISI304


4 Zylinderstift DIN 7 A4x16
Art.-Nr.: 8062 041 016-020


1.4301
AISI304


5 Handrad
Art.-Nr.: 6000 328 009-089


PA6 SW 
30GF


6 Schaft
Art.-Nr.: 6000 328 015-220


1.4305
AISI303


7 Aufnahme
Art.-Nr.: 6000 328 014-220


1.4305
AISI303


8 O-Ring Ø13x3
Art.-Nr.: 2304 013 030-055


NBR
 70° Sh

2 


❒ Baumaße


alle Maße in mm


DN D L1


25 ø 29x1,5 ~ 56


40 ø 41x1,5 ~ 75,6


50 ø 53x1,5 ~ 79


65 ø 70x2 ~ 88


80 ø 85x2 ~ 96


100 ø 104x2 ~ 107

9 Sicherungsring DIN 6799-7 (2x)
Art.-Nr.: 8084 007 090-030 1.4122


10 Scheibe (3x)
Art.-Nr.: 8071 105 001-020


1.4301
AISI304


11


Gehäuse
DN25   =
DN40   =
DN50   =
DN65   =
DN80   =
DN100 =


Art.-Nr.: 6122 025 001-041
Art.-Nr.: 6122 040 001-041
Art.-Nr.: 6122 050 001-041
Art.-Nr.: 6122 065 001-041
Art.-Nr.: 6122 080 001-041
Art.-Nr.: 6122 100 001-041


1.4404
AISI316L


12 Blindmutter RA3/8“
Art.-Nr.: 6069 006 000-021


1.4301
AISI304


 Einsatz komplett (Pos. 1-4,6)
Art.-Nr.: 6120 015 016-053 -----


❒ Ersatzteilliste
Pos. Benennung Werkstoff

Baumaßtabelle.1


L2 L3


 126  100


 130  120


 145  140


 145  160


 157,5  180


 174,5  200

Alle Angaben entsprechen dem Stand der Entwicklung. Änderungen im Rahmen von technischen Weiterentwicklungen vorbehalten.
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